
I . Lag# and Natarraum

A. Di# Lag# dar Enz- Nagold - Platt#

Di# Enz- Hagold - Platt # liegt im nordöatiichen Teil d## Schwarz-
waldea , ai # zählt za d#n Schwarzwald - Randplattan and iat di#
batliehet # and größt # von diaaan . Im Weaten wird di # Enz- Nagold-
Platt # von dar , nach NNO flioßandan Enz abgegranzt , im Süden
bildet di # Nagold ihra Grenze , dia o#i dar Stadt Nagold ihr#
Richtung ändert and nach Nordan fliaßt . Vom Nagoldkni # an , bi#
nach Pforzheim , #o dia Enz and Nagold zieh vereinigen , iat daa
Nagoldtal Oatgrenza dar Enz- Nagold - Platte . Am braitaatan iat dia
Enz- Nagold - Platt # im Süden , Gompelachaaer im Tal dar Großen Enz
and Wildbarg im Nagoldtal aind faat 20 km vonainandar entfernt.
Nach Nordan wird ai # immer achm&ler , bei Cal # iat aia noch nah#za
1$ km breit , bei Unterreichenbach nar noch 10 and bildet von
hier an eine Spitz # , da dia Enz ab Neuenbürg nach NO and dia
Nagold ab Unterraichanbaeh nach NNW fliaßt . Di# Enz- Nagold-
Platta iat zwiaehan Nagold and Pforzhaim ca . 40 km lang , zwiachan
Pforzhaim and Altanateig ca 33 km. Aaf dar Enz- Nagold - Platta
aalbat gibt aa nar eine Stadt , nämlich Weaoalach , dia aahr klein
iat . Im Tal dar Großen Enz liegen von Süden nach Nordan , Wildbad
and Neuenbürg and am Zaaammenfluß von Nagold and Enz , Pforzhaim.
Am endlichen Rand dar Eaz - Nagold - Platta liegen Altanateig and
Barnack , am Nagoldknie Liegt Nagold . Im Nagoldtal von Süden
nach Nordan Wildbarg , in einem Seitental dar Nagold Zavelat #in,
aodann Calw and Rad Liebenzell.

ß . Dia Enz- Nagold - Platte ala Natarraam

1. ) Di# zaolo , jachen Varhältniae#

Di# Enz- Nagold - Platt # gehört dem aüdwaatdeatachan Schichtetafen-
land an , aaf ihrer Oberfläche tritt meiat die älteate Schicht
der Triam zatag # , nämlich der Bantaandatein . Der Untere Sant-
aandatein ataht im Enztal an , tritt aber nicht aaf der Hochfläche
aaf . Diaae wird von Warnten har bia za dar Linie Aichhalden-

Aganbach- Langanbrand von dem 250 m mächtigen Mittleren oder Haapt-
bantaandatein gebildet , der antem and oben von einer etwa 30 m
mächtigen Kon̂ lomeratbank abgeschlossen wird . Die darch Verwitterang
daa aaa grooen Sedimenten bestehenden Mittleren JBantaandataina ent¬
standenen Böden aind grobkörnig , nähratoffarm and aaagewaachen.



So gedeiht hier nur Wold. In den tief eingeschnittenen Tälern

der gönnen Enz- Nogold - Platte tritt der Mittlere Buntaandatein

zntago . Die Hochfläche jedoch wird , östlich der oben genannten

Linie , vom Oberen Buntaandatein gebildet , deaaen feinkörnige,

glimmerreiche Plottenoondateine eine Mächtigkeit von 4o m er¬

reichen . Daräber liegen die roten Mergel and eondigen Schiefer¬

tone den Röt , die 7 m mächtig oind . Im Gegensatz zum Gebiet den

Mittleren Buntaandateinz iot hier Ackerbau möglich , da dte

Sandböden hier feiner und nicht oo ausgewaschen aind . Im Ge¬

biet dee Mittleren Buntaandateine liegen noch einige Rente dea

Oooron Buntaandsteino , die der Abtragung oiaher entgingen , auf

einer aolchen " Inaal " liegt z . B. die Gemeinde Aiehhalden . Die

Böden dea Oberen Konglomerate dea Mittleren Buntaandateina aind

aehaaeh gruaige und lehmige Sandböden , die 60 bia 70 cm tief

faat ateinfrei aind , dann einen acheachen Steingeholt aufweiaan.

Ihr Korn iat gröber , ala daa der Piattenaondateinböden , die

ackerbaulich genutzt aerden können . Hier atoht daa ongeeitterte
Ge ate in in 60 cm bia 1 m Tiefe an . Die Böden dea Plot te Mand¬

ate inn aind meint aandig bia feinaandig . Dia Nähratofiarmut
dar Plattanaandateinbödan wird zum Teil dadurch ouageglichen , daß

nie Kunstdünger gut absorbieren . Ebenfalls günstig ist die rasche

Erwärmung und ihr schnallen Trocknen , auch nach reichlichen

Niederschlägen . So aind die Böden dea Plattenaaadsteins leicht

zu bearbeiten . Auf Grund dieser Eigenschaften werden nie meist

ala Ackerland genutzt , weiten als Grönland , während die Böden

dea Oberen Konglomerats dea Mittleren Buntaandateina meist ala

hold - und Grünland genutzt werden.
Der gewarnte Bunteandetein hat bei Bad Teinach eine Mächtigkeit
von 335 m. Am Nagoldknie lagert über dem Buntaandatein der
Muschelkalk . Die Trennungalinie zwischen Buntaandatein und
Mueeholkalk verläuft etwa bei Wart - Wenden- Effringen . Doch
lä &t aich eine klare Trennungalinie nicht ziehen , da der Muschel¬
kalk oft Inseln bildet . Bei dem Gebiet zwischen Ebhauaen, Mindern¬
bach und Pfrondorf tritt der Muschelkalk in geschlossener Decke
auf . Wesentlich günstiger für die Landwirtschaft aind die Kalk¬
böden dieses Gebiets , daa zum Becken- und Schlehengäu gerechnet
wird und sich auch deutlich von den Buntanndateingeoieten unter¬
scheidet.
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Dia Enz- Nagold - Platte fällt mach Oaten ein , gagaa Nordam iat
ebenfalla aiaa Abdachung featzuatellen , ao liagan dia höchsten
Punkte im Sddweaten . Daa Altholz bai Simmerafeld liagt 872 m
hoch , Aichalbarg liagt 777 n hoch , östlich von Wildernd beträgt
dia Höhe noch 690 m, bai Laaganbramd wiederum 723 m , in Salm-
bach 613 m, dann senkt aich dia Hochfläche auf 330 m im Wald-
ramaach . Nach Oataa fällt dia Hnz- Nagold - Platta noch deutlicher
ein ! Altholz bai Simmarafald 872 m, Fiinfbronn 743 m, Simmerav
fald 726 m, Horabarg 621m, Eberahardt 323 m, Rotfelden 494 m,
Nach Norden dacht aich dia Hochfläche alao von ca . 830 m auf
700 m ab . Nach Oataa aogar auf 500 m.

2 . ) Daa Klima

Bia 700 m Höhe herrachen Jahreadurchachnittatemperaturen von
7 oia 8 Grad , über 700 m Höhe ainkt dia Jahreadurehachnitta-
temperatur auf 5 bia 6 Grad . Dia H.,han von 800 m haben im
Januar eine mittlere Temperatur von - 1,3 Grad , im Juli von
14,5 Grad , in den 500 m hohen Hochflächen iat dia mittlere
Temperatur im Januar dieselbe , doch dia mittlere Temperatur im
Juli liagt bei 16,3 Grad . In den Tälern liegt die Temperatur
bei 17 Grad.
In den am höchsten gelogenen , weetlichen Gebieten nahe der
Enz , erreichen die Niedorachläge 1400 mm, ainkan jedoch durch
die Leewirkung und Abdachung im Oaten und Norden bia auf 800 mm,
in den Tälern aogar auf 600 mm. Die Weatwinda und Südwestwinde
herrachen auf der Enz- Nagold - Platte vor und tragen ao zu dem
milden , ozeaniach beatimmten Klima bei , denn die jährlichen
femperaturachwankungen aind hier geringer ala z . B. in den
Gäulandachaften . Die jährliche Tempereturachwankung beträgt
bei Höhen von 800 m 16 Grad , bei Höhen von 500 m 18 Grad , in
Stuttgart dagegen 18,7 Grad , in Ulm 19,5 Grad , am ßodenaae aogar
19,3 Grad.

3 . ) Die Vegetation

Nadelbäume herrachen auf der Enz- Nagold - Platte vor . Ea aind diea
in höher gelegenen Gebieten die Fichte und die Tanne , anaonaten
die Föhre . Zeugen dea ozeaniachen Klimas aind die Stechpalme,
der Rote Fingerhut und der Beaenginater . In den feuchten Wäldern
gedeihen Moose und Farne , aowie Heidelbeeren . An der Waaseracheide
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Belachen dar Enz and dar Wagold befinden aieh Hochmoore, dar
Waldmoor- iorftaich - Raair k bai Obarraichanbach tat Hataraehatz-
gabiat . Torfaoora , Wollgraa und Lagföhranbaatända zeichnen diaaa
Moorgabiata aaa . Dia Vagatation antaraehaidat aieh daatlieh von
dar , dar angranzandan Qäalandachaftan , dia Pflanzen dar Steppen¬
halde aaiweiaen , dia den Sehwarzwald völlig fahlen . Diaaar
Unteraehied in dar Vagatation achlag aieh nach dar Steppen¬
heidetheorie Gradmanna darin nieder , daS dar Schaarzwald apätar
ala dia Gäaiandaehaftan beaiadelt earda . Daa Kalkbodangebiat
im Nagoldknia gehört zam Hacken - and Sohlehengäa and aomit za
den Gäaiandaehaftan.
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